


Die neuen Unichip „Q“ Zusatzsteuergeräte sind nach 10
Jahren Entwicklung und Produktion von Motorsteuergeräten
der größte Entwicklungsschritt für die südafrikanische Firma
Dastek.

Das neue Soft- und Hardwaredesign des Unichip Q setzt uns
an die Spitze der Mitbewerber und bietet sogar gegenüber
frei programmierbaren Motorsportsteuergeräten
entscheidende Vorteile, die nicht nur aus einem Bruchteil der
Kosten resultieren.

Wir sind sicher, dass wir sie vom Preis-/Leistungsverhältnis
des Unichip überzeugen können. Doch auch in Zukunft
werden sie mit dem Unichip immer an vorderster Front
arbeiten können, denn wir versorgen sie regelmäßig mit
Updates für die neusten Fahrzeuge.

Dastek kann auf 30 Jahre Erfahrung in der Abstimmung von
Fahrzeugen zurückblicken. Dabei waren WRC Rallye
Fahrzeuge genauso auf unseren Prüfständen wie
Tourenwagen, Prototypen, Familienkombis und „fast“ alle
anderen. Rechnen sie mit erstklassigem Produktsupport,
denn wir tunen selbst täglich mit dem Unichip und entwickeln
dessen Möglichkeiten ständig weiter!



Die einfach zu bedienende Software des
Unichip basiert auf Windows XP. Die
Tuningprozedur ist logisch gegliedert und der
Arbeitsablauf geht flüssig von der Hand, so
dass sie schnell und profitabel arbeiten
können. Das Feedback von über 1000 Tunern
auf der ganzen Welt führte zu diesem
erstklassigen Ergebnis.

Der Benutzer kann die Software, wie die
meisten Windowsanwendungen, mit der Maus
bedienen oder die mit „F1“ aufrufbaren
Tastenkombinationen verwenden. Mit den
Tastenkombinationen ist die Arbeit im
Fahrzeug auf dem Prüfstand noch schneller
und problemloser. Hier zeigt sich, dass der
Unichip ein Produkt von Tunern für Tuner ist!

Die Software erinnert an die Oberflächen der
frei programmierbaren Motorsportsteuergeräte.
Die Kennfelder können zwei- oder
dreidimensional und als Tabellen dargestellt
werden. Mit dem Cursor oder über die Tastatur
können ganze Bereiche oder einzelne Werte
der Kennfelder verändert werden. Starke
Funktionen wie Interpolation oder
automatisches Ausfüllen der unbeschriebenen
Bereiche im Kennfeld sowie Windows
Standardfunktionen wie „Kopieren & Einfügen“
machen das Kennfeldschreiben zum Genuss.


